
1230 Riemen-, Stahlband- und Seiltriebe.

günstig ist das Abbiegen des Riemens1 nach verschiedenen Richtungen, was ge-

schmeidige und sorgfältig hergestellte, namentlich durchweg gleich dicke, geleimte

Riemen voraussetzt. Es empfiehlt sich‚ die Rolle nahe der kleinen Scheibe, am

besten um deren Achse schwingend anzuordncn, weil dadurch die Umspannungs—

verhältnisse am günstigsten werden; es ist aber durchaus nicht ausgeschlossen, den

Rollenhebelzapfen anderweitig oder exzentrisch zu lagern. Die Spannrollentriebe haben

das Anwendungsgebiet der Riemen insbesondere bei kurzen Aehsabständen ganz wesent-

lich erweitert.

Zur Anspannung werden je nach den Umständen das Eigengewicht der Rolle, besondere

Belastungsgewichte, Federn usw. benutzt. Einige Beispiele geben die Abb. 2127 bis

2130. Vielfach läßt man den Rollenträger

unmittelbar um die Antriebwelle schwin—

gen, Abb. 2128. W'ill man die dadurch

entstehende zusätzliche Belastung der

Welle vermeiden, so befestigt oder gießt

man an dem benachbarten Lager Leer—

lanfträger an oder sieht besondere Blicke

vor, die die Spannvorrichtung halten. In

Abb. 2127 wird die Anspannung durch

ein verstellbares Belastungsgewicht be-

wirkt.

Abb. 2128 gibt einen von derBerlin-

Anhaltischen Maschinenbau A.G.

ausgeführten Antrieb für 100 PS Leistung

bei einer Übersetzung 1 : 5.6ins Schnelle

wieder. Die Rolle ist in zwei um die

Scheibenwelle sehwingenden, gegenseitig

versteiften Hebeln gelagert, deren wag-

rechte Enden die Belastungsgewichte

tragen.

‚ Gelegentlich hängt man die letzteren

an über Rollen geführte Seile und kann

dann den Anpreßdruck durch Auflegen

von Platten nach Bedarf ändern (vgl.

Abb. 2141).

Durch eine Schraube regelbare Feder-

belastung nach einer Ausführung der

Abb 9198 S‘rmnrollentrieb Berlin-Änhmltisehe P?nigei‘ Maschinenfabrlk und

'— — .Maslc‘hinenbau A.G.. Dessau. ( \ Eiseng1eßerei }Z€lvgt Abb“ 2129” Das

Hebellager und die 1\achstellvormchtung

sind auf einer gemeinsamen Grundplatte angeordnet; die Schraube kann auch zum Ent'

spannen des Riemens während des Stillstandes durch Lüften der Rolle benutzt werden.

Koch und Co.. Remscheid—Vieringhausen, ordnet beim Adko-Spannrollentrieb,

D. R. P. 394307, die Spannrolle nach Abb. 2130 nicht zwischen, sondern außerhalb

der beiden Riemenscheiben an, beschränkt auf diese Weise den Abstand der Haupt-

scheiben auf wenig mehr als die Dicke des Riemens und kann bedeutende Längungen

des letzteren ausgleichen. \\'egen des sehr kurzen Ziehenden Trums sollen derart1g®

Triebe auch ruhiger laufen. weil etwaige Kraftschwankungen den Riemen weniger leicht

  

in Schwingung versetzen.

Die Rollen müssen sorgfältig nach den für Leere und Leitscheiben g0g6btinen

Regeln, insbesondere in bezug auf die Schmierung durchgebildet werden. Bewahl‘t

haben sich auch Kugellager; Abb. 2129, nicht allein geringen Reibungswiderstandßs

wegen, sondern auch; weil sie durch ein Ölbad leicht und sicher geschmiert werden  


